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Beispiel 5: Interkulturelles betriebliches Management 
Einbeziehung der Beschäftigten mit Migrationshintergrund in die Angebote zur 
betrieblichen Gesundheitsförderung 
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Manfred Albrecht 
Leiter Karosseriebau BMW AG  

Norbert Haberl 
Vorstand der Betriebskrankenkasse der 
BMW AG (BMW BKK) 

 
Beschreibung des Projektes 

Interkulturelles betriebliches Gesundheitsmanagement (IBGM) ist ein 
Konzept, das die Handlungsfelder Gesundheit und kulturelle Vielfalt 
verknüpft. Im Mittelpunkt steht die Ausbildung von Mitarbeitern mit und 
ohne Migrationshintergrund zu Gesundheitslotsen. Diese Mitarbeiter  
werden zu verschiedenen gesundheitlichen Themen geschult. Sie 
werden befähigt, ihre erworbenen Kenntnisse über innerbetriebliche 
Angebote zu Prävention und Gesundheitsförderung an ihre Landsleute 
weiterzugeben. Um Nachhaltigkeit sicherzustellen, treffen sich die 
Gesundheitslotsen in regelmäßigen Abständen.  

Parallel zur Schulung der Gesundheitslotsen finden die 
Führungskräftetrainings „Interkulturell kompetent gesund führen“ statt. 
Die Führungskräfte erweitern hier ihre Kompetenzen im Umgang mit der 
kulturellen Vielfalt ihrer Mitarbeiter. Gemeinsam entwickeln sie 
Strukturen und Möglichkeiten, IBGM in der jeweiligen Abteilung 
erfolgreich umzusetzen. 



  

Ziel von IBGM ist, die Gesundheit aller Mitarbeiter nachhaltig zu fördern, 
ihnen den Zugang zu Versorgungs- und Präventionsangeboten im 
Betrieb zu erleichtern und sie stärker in die gesundheitlichen Strukturen 
zu integrieren. 

Das Konzept wurde von der BMW BKK in Zusammenarbeit mit dem 
BMW Group Gesundheitsmanagement erstmals im BMW-Werk 
München umgesetzt. 

Die Ergebnisse wurden im Rahmen einer Diplomarbeit evaluiert. 

Das Projekt wurde 2010 mit dem dfg Award und 2009 mit dem 
Bayerischen Präventionspreis ausgezeichnet.  

 

Begleitung des Projektes durch die Krankenkasse 

Konzept der BMW BKK gemeinsam mit dem BKK Bundesverband, IGA 
und dem Ethnomedizinischen Zentrum Hannover. 

Die Umsetzung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 
Karosseriebau/Presswerk und dem BMW Group 
Gesundheitsmanagement. Das Pilotprojekt wurde von der Initiative 
Gesundheit und Arbeit finanziert. 

Bisherige Nachschulungen wurden von der BMW BKK finanziert, 
zukünftige Nachschulungen trägt der Fachbereich. 

Die BMW BKK unterstützt weiterhin bei Konzeption, Schulungen und 
regelmäßigen Lotsentreffen. 

 

Leistungen des Betriebs  

Die Führungskräfte der einbezogenen Technologie im Werk München 
haben das Projekt in allen Phasen unterstützt und vorangetrieben. Die 
Gesundheitslotsen werden für ihre Aufgabe freigestellt. Ideen der 
Gesundheitslotsen werden aufgenommen und gemeinsam umgesetzt, z. B. 
eine Blutspendeaktion. 

 

Evaluation/Ergebnisse des Projekts 

Die Evaluation erfolgte im Rahmen einer Diplomarbeit bei der BMW 
BKK. 

Zirka 40 Prozent der Mitarbeiter mit Migrationshintergrund der 
Interventionsabteilung tun jetzt mehr für ihre Gesundheit. 

Im Vergleich zum vergangenen Jahr ist ihr subjektiver 
Gesundheitszustand etwa um 20 Prozent besser als der ihrer deutschen 
Mitarbeiter. 



  

IBGM ermöglicht einen leichteren Zugang zu Versorgungs- und 
Präventionsangeboten im Unternehmen. Mehr als 20 Prozent der 
Mitarbeiter der Interventionsabteilung nutzen das Angebot an 
Gesundheitsaktionen häufiger als Mitarbeiter der Vergleichsabteilung.  

IBGM fördert eine stärkere Integration von Mitarbeitern mit Migrations-
hintergrund in die gesundheitlichen Strukturen. Annähernd 70 Prozent 
der Mitarbeiter mit Migrationshintergrund der Interventions-abteilung 
empfinden das Projekt als integrationsfördernd. 
 

Laufzeit: 

Das Projekt wurde im Sommer 2008 im Karosseriebau/Presswerk des 
BMW Werkes München gestartet und nach einem Jahr evaluiert. 
Im Anschluss erfolgte eine Ausweitung auf die Lackiererei. Anfang 
nächsten Jahres wird der Motorenbau München folgen. 
 
Kontakte: 

Unternehmen: Krankenkasse: 

BMW AG 
Petuelring 130 
80809 München 
Tel: 089-382-0 
Internet: http://www.bmwgroup.com 
 

BMW BKK 
Dostlerstrasse 3 
80809 München 
Tel.: 089-382-11110 
Internet: http://www.bmwbkk.de  
 

 

Viten: 

Manfred Albrecht Norbert Haberl 
Leiter Karosseriebau BMW AG Vorstand der Betriebskrankenkasse der 

BMW AG (BMW BKK) 

• Manfred Albrecht ist seit Juli 2009 
Leiter der Abteilung Produktion 
Karosseriebau bei BMW. Davor 
leitete er verschiedene andere 
Abteilungen innerhalb des Konzerns. 

• Manfred Albrecht absolvierte eine 
Ausbildung zum Kfz-Mechaniker und 
hat Fahrzeugtechnik studiert. 

• Nobert Haberl leitet seit Juni 2009 die 
Betriebskrankenkasse der BMW AG mit 
145.000 Versicherten. Davor war 
Norbert Haberl als HR Direktor für das 
Personalwesen des BMW Mini Werkes 
in Oxford (England) verantwortlich. Ab 
1997 war er Personalleiter des BMW 
Motorenwerkes in Steyr (Österreich), 
des BMW-Werkes in München und 
Regensburg – nach Tätigkeiten im 
Personalwesen und Controlling der 
BMW AG. 

• Norbert Haberl studierte 
Betriebswirtschaft. 




